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Kladderadatsch. 
Humoristisch-satirisches Wochenblatt 

 
Ein Zwiegespräch in Constantinopel. 

Nach Schluß der Conferenz 
(28. Januar 1877) 

 
 

Savfet Pascha 

 Die Luft ist rein! 

Der Sultan 

  So?  Hat sie sich endlich getrollt, 
 Die Conferenz?  

Savfet Pascha 

  Das war᾿s just, was ich melden wollt᾿. 

Der Sultan 

 Die höchste Zeit war᾿s, und ihr Glück, daß sie gegangen, 
 Sonst hätten doch vielleicht sie irgendwo gehangen! 
5 Nun zogen sie es vor, mit Schande wie mit Spott 
 Beladen, zu entfliehn. 

Savfet Pascha 

  Noch lebt der Türkengott! 
 Und nach dem Ende, das der ganze Spaß genommen, 
 Glaub᾿ ich, sie werden, Herr, so bald nicht wiederkommen. 

Der Sultan 

 Ganz meine Meinung!  Hab᾿ ich᾿s nicht sogleich erkannt, 
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10 In welchem Zustand sich der Occident befand? 
 Betrachte jede Macht dir einzeln, und dann sage, 
 Trat jemals irgendwo die Fäulniß mehr zu Tage? 
 Rußland — es gleicht dem Kiel, der, ganz zerbohrt vom 

Wurm, 
 Zerschlagen werden wird schon von dem ersten Sturm. 
15 Im Uebrigen hat es beim Serben — nicht geringe 
 Zu schätzen ist᾿s — gelernt, wie mächtig unsre Klinge 
 Auf Russenrücken fällt!  Mag ferner auch am Pruth  
 Es drohend stehn: in Sumpf und Steppe steht es gut! 
 Dann Oesterre ich  — fürwahr, ich kann es nicht be-

greifen, 
20 Wie es zusammenhält.  Ein Faß ist᾿s, dessen Reifen 
 Schon stark gelöst sind;  bald zerfällt᾿s — du kannst mir᾿s 

glauben — 
 Trotz aller Mühe doch in einen Haufen Dauben. 
 England — ich schätz᾿ es hoch, doch leugnen kann ich 

nicht: 
 Es ist ein wenig alt und fett und hat die Gicht. 
25 Doch wollen wir uns nicht mit ihm zu wandeln schämen, 
 Bis eines schönen Tags wir ihm den Indus  nehmen. 
 Frankreich — solang᾿ es in des Clerus  Krallen liegt, 
 Ist schon, noch eh᾿ man auf die Brust ihm tritt, besiegt. 
 Deutschland — durch innern Kampf zerklüftet und zer-

rissen, 
30 Ist abgeneigt durchaus dem Kampfe, wie wir wissen; 
 Sich selbst zu viel erwarb es schon mit seinem Schwert. 
 I ta l i e n  — und hätt᾿ es uns den Krieg erklärt, 
 So würd᾿ ich deßhalb doch nicht meinen Säbel schärfen; 
 Ich ließ᾿ es durch den Bey von Tun is  unterwerfen. 
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35 Nun sieh das Abendland, Freund, dir noch einmal an, 
 Und dann aufrichtig sprich, wo ist der kranke  Mann? 

Savfet Pascha 

 Im Westen ,  Herr!  Drum heißt es Abendland;  denn 
nicht 

 Im Osten geht der Tag zu Ende!  Mit dem Licht 
 Kommt aus dem Osten, was lebendig ist und schön 
40 Und schmackhaft — den Beweis findst du bei Victor  

Hehn.  

Der Sultan 

 Das Abendland hab᾿ ich zwar stets für schwach gehalten, 
 Doch für so schwach noch nicht!  Als sich die Wolken 

ballten 
 Im Westen, sorgt᾿ ich, daß ein Wetter niederplatze 
 Ganz unerhört!  Und nun — was war es? 

Savfet Pascha 

    Für die Katze! 

Der Sultan 

45 Was kam heraus für sie?  Wahrhaftig nichts als Nieten! 
 Du weißt, was sie verlangt;  was sie sich ließen bieten, 
 Weißt du nun auch!  Wie dreist im Fordern waren sie! 
 Und w i r  erwiderten — nein, das vergess᾿ ich nie — 
 Was dem Tromp eter  einst Herr Götz  von Ber l i -

chingen 
50 Erwiderte.  Und was war der Erfolg? 

Savfet Pascha 

    Sie gingen! 
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Der Sultan 

 Europa ist sehr krank, sehr, sehr!  Und irr᾿ ich nicht, 
 Zeigt es bereits ein hippokratisches Gesicht. 
 Mitleid nur ziemet sich bei einem Moribunden 
 Von unsrer Seite, die wir sind die Kerngesunden. 
55 Europa ᾿ s  Schicksal — ich gesteh᾿ es frei — erpreßte 
 Mir Thränen oft!  Ich wünsch᾿ Europ a  nur das Beste; 
 Wenn nur erst unser wär᾿ der Lappen, der zerstückt 
 Und arg zerspalten ist an As ien  angeflickt! 

Savfet Pascha 

 Er wird es werden!  Nur ein wenig noch gedulde 
60 Dich, Herr!  Nun aber mit der Achtung, die ich schulde, 
 Herr, Deine Majestät frag᾿ ich:  Was nun beginnen? 

Der Sultan 

 Die Const itut ion ist da — die Tänzer innen 
 Laß jetzt herein!  Wo sind die Ungarnknaben, die 
 Uns brachten ihres Volks Freundschaft und Sympathie? 

Savfet Pascha 

65 Sie liegen, Herr, betäubt in einer Kammer. 

Der Sultan 

    Weckt 
 Sie langsam auf mit Wein und Mädchen und Confect. 
 Alsdann betäubt aufs neu᾿ mit starken Moselweinen 
 Die Durstenden, bis sie vollkommen leblos scheinen; 
 In diesem Zustand dann schickt sie nach Pest  zurück. 
70 Wir aber wollen uns erfreu᾿n an unserm Glück, 
 Das wir verdient durch Kunst und Tugend, die uns eigen. 
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 Nun wollen wir einmal es ganz Europa zeigen, 
 Daß die Türkei  — fürwahr, nicht ähnlich einer Pest — 
 Zu leben weiß, jedoch nicht gerne leben läßt. 
 
(Die Tänzerinnen, Eunuchen, Hofzuckerbäcker und Oberfeuerwerker treten ein. 

Die ungarischen Studenten werden hereingetragen. Ueber der sich nun ent-
wickelnden sehr üppigen Scene füllt der Vorhang.) 
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